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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Messer  mit  hohlem  Griff- 
körper,  in  welchem  ein  stationäres  Halte-und  Füh- 
rungselement  aufgenommen  ist,  das  endseitig  aus 
dem  Griffkörper  hinausragt,  in  welchem  außerdem  zu 
diesem  relativ  verschieblich  eine  Klingenhalterung 
aufgenommen  ist,  welche  über  eine  Zugfedermit  dem 
stationären  Halte-  und  Führungselement  verbunden 
ist. 

Ein  derartiges  Messer  ist  aus  der  DE-B-27  36  395 
bekannt.  Das  Messer  ist  in  seiner  Arbeitsstellung  bei 
ausgefahrener  Klinge  durch  eine  nach  außen 
ragende  Betätigungshandhabe  durch  Daumen-Quer- 
druck  arretierbar.  Bei  Freigabe  der  Handhabe  wird  die 
Klingenhalterung  samt  Klinge  durch  den  Federzug  in 
den  hohlen  Messergriff  zurückgeführt  Dieses  Merk- 
mal  stellt  ein  wesentliches  Sicherheitsmoment 
gegenüber  Verletzungen  der  Bedienungsperson  dar. 
Als  verbesserungsbedürftig  wird  jedoch  der  aufwen- 
dige,  in  bestimmten  Zeitintervallen  durchzuführende 
Klingenwechsel  empfunden.  Der  Vorgang  sollte 
rascher  durchführbar  sein.  Zudem  ist  die  Bauweise 
des  bekannten  Messers  recht  aufwendig,  so  daß  es 
nur  in  bevorzugten  Anwendungsbereichen,  dort  indes 
mit  erheblichem  Vorteil,  eingesetzt  werden  kann. 

Angesichts  dieser  Problematik  liegt  der  Erfindung 
die  Aufgabe  zugrunde,  das  Messer  der  eingangs 
genannten  Art  so  auszugestalten,  daß  sich  der  Klin- 
genwechsel  in  einfacher  Weise  rasch  und  gefahrlos 
durchführen  läßt.  Außerdem  wird  eine  einfache,  weni- 
ger  kostenaufwendige  Bauform  angestrebt,  die  Vor- 
aussetzung  für  ein  in  vielen  Arbeitsgebieten, 
insbesondere  beim  Aufschneiden  von  Kartons,  ein- 
setzbares  Messer  bildet 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  gemäß  der  Erfindung 
durch  die  im  Kennzeichen  des  Hauptanspruches 
angegebenen  Merkmale,  wobei  hinsichtlich  bevor- 
zugter  Ausführungsformen  des  erfindungsgemäßen 
Messers  auf  die  Merkmale  der  Unteransprüche  ver- 
wiesen  wird. 

Nach  der  Erfindung  ist  das  Messer  so  ausgebil- 
det,  daß  der  Griffkörper  eine  im  Querschnitt  im 
wesentlichen  rechteckförmige  Griffhülse  darstellt  und 
am  dem  Halte-  und  Führungselement  abgewandten, 
klingenseitigen  Ende  Eingriffsaussparungen  auf- 
weist,  in  welche  die  aus  zwei  die  Klinge  zwischen  sich 
einschließenden  Seitenelementen  bestehende  Klin- 
genhalterung  hineinragt.  Damit  ist  die  Klingenhalte- 
rung  durch  bloßes  Herausziehen  des  Halte-  und 
Führungselementes  aus  der  Griffhülse  ohne  weiteres 
zugänglich,  so  daß  der  angestrebte  rasche  Klingen- 
wechsel  ermöglicht  wird. 

Von  der  US-A-  1  521  084  ist  ein  Messer  ohne  Zug- 
feder  bekannt,  dessen  Griffkörper  als  im  Querschnitt 
rechteckförmige  Griffhülse  ausgebildet  ist  Die 
bekannte  Griffhülse  weist  im  Unterschied  zum  Erfin- 
dungsgegenstand  an  einer  Stirnseite  einen  Boden 

auf.  Zudem  weist  das  bekannte  Messer  weder  eine 
mit  dem  Erfindungsgegenstand  vergleichbare  Klin- 
genhalterung  noch  griffkörperseitig  Eingriffsausspa- 
rungen  auf. 

5  Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform 
weist  ein  Seitenelement  der  Klingenhalterung  zwei 
Führungsrippen  auf,  die  von  Führungsnuten  des  sta- 
tionären  Halteelementes  gleitend  aufgenommen 
sind.  Ein  Verkanten  der  Klingenhalterung,  die  zu  ei- 

10  nem  Verklemmen  der  Klinge  und  damit  zu  einer  Ver- 
letzungsgefahr  führen  könnte,  ist  hierdurch 
ausgeschlossen.  Zweckmäßigerweise  trägt  eine  der 
Führungsrippen  endseitig  einen  Anschlag,  der  in  eine 
längliche  Durchbrechung  innerhalb  des  stationären 

15  Halteelementes  eingreift.  Diese  längliche  Durchbre- 
chung  stellt  damit  eine  Bewegungsbegrenzung  für  die 
Verschiebung  der  Klingenhalterung  dar.  Bei  Anlage 
des  Anschlages  am  vorderseitigen  Ende  der  Durch- 
brechung  befindet  sich  die  Klinge  in  Arbeitsstellung. 

20  Gemäß  einer  besonders  vorteilhaften  Ausgestal- 
tung  mündet  die  zweite  Führungsnut  an  ihrem  rück- 
wärtigen  Ende  in  einer  Durchbrechung  des 
stationären  Halte-  und  Führungselementes.  Diese 
Ausgestaltung  ermöglicht  ein  Kippen  bzw.  Ver- 

25  schwenken  des  die  Führungsrippen  tragenden  Sei- 
tenteils  der  Klingenhalterung  nach  oben.  Bei  einem 
Klingenwechsel  ist  es  somit  nicht  mehr  erforderlich, 
Teile  der  Klingenhalterung  vollständig  zu  lösen  und 
abzulegen.  Durch  ein  Kippen  des  Seitenteils  um  90° 

30  nach  oben  greifen  die  beiden  Führungsrippen  in  die 
jeweiligen  Durchbrechungen  des  Halte-  und  Füh- 
rungselementes  ein  und  geben  die  Klinge  frei,  die 
nunmehr  ausgewechselt  oder  gewendet  werden 
kann.  Nach  einem  Zurückklappen  des  Seitenteils  ist 

35  die  Klinge  gesichert,  und  nach  dem  Einschieben  in  die 
Griffhülse  kann  das  Messer  erneut  eingesetzt  wer- 
den. 

Das  dem  die  Führungsrippen  tragenden  Seitene- 
lement  gegenüberiiegende  zweite  Seitenelement 

40  weist  gemäß  einer  Ausgestaltung  des  erfindungsge- 
mäßen  Messers  Paßstifte  in  Verschieberichtung  auf, 
die  in  Paßbohrungen  des  stationären  Halteelementes 
eingreifen.  Hierdurch  wird  der  Klingenwechsel  inso- 
fern  abgesichert,  als  bei  einem  Kippen  des  die  Füh- 

45  rungsrippen  tragenden  Seitenteils  das  zweite 
Seitenelement  an  diesen  Paßstiften  auch  bei  exzen- 
trisch  angreifender  Zugfeder  in  seiner  Lage  fest  arre- 
tiert  ist.  Das  stationäre  Halte-  und  Führungselement 
bildet  in  dieser  Position  mit  dem  Seitenteil  eine  starre 

so  Einheit,  so  daß  beim  Klingenwechsel  die  Klinge  auf 
das  Seitenteil  aufgelegt  werden  kann,  ohne  daß  die 
Gefahr  des  Wegklappens  unter  Zugfederwirkung 
besteht  Bevorzugt  sind  die  Paßstifte  und  Paßbohrun- 
gen  kürzer  als  die  Führungsrippen  des  Seitenelemen- 

55  tes. 
Ein  Seitenelement  der  Klingenhalterung  trägt 

gemäß  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  an  einer  vorspringenden  Lasche  einen  Halte- 
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vorsprung  für  die  Zugfeder,  die  in  einer  Längsnut  des 
stationären  Halte-  und  Führungselementes  angeord- 
net  ist,  welche  ihrerseits  endseitig  den  gegenüberiier 
genden  Haltevorsprung  für  die  Feder  trägt.  Damit  ist 
die  Feder  von  dem  Halte-  und  Führungselement  drei-  5 
seitig  umgriffen  und  dadurch  funktionsgeschützt. 
Zweckmäßig  ist  der  Haltevorsprung  des  Seitenele- 
mentes  für  die  Feder  von  einer  Aussparung  einer  ent- 
sprechend  an  dem  gegenüberliegenden 
Seitenelement  vorgesehenen  Lasche  übergriffen.  Ein  w 
Abgleiten  der  Feder  ist  somit  ausgeschlossen  und  ei- 
ne  sichere  Halterung  gewährleistet. 

Die  Seitenelemente  der  Klingenhalterung  tragen 
außen  bevorzugt  eine  Profilierung,  um  die  Überfüh- 
rung  in  die  Arbeitsposition  zu  erleichtern.  Das  statio-  15 
näre  Halte-  und  Führungselement  ist  endseitig  an 
dem  über  die  Griffhülse  hinausragenden  Teil  mit  Ein- 
griffsmulden  versehen,  die  ein  Herausziehen  des 
Messers  aus  der  Griffhülse  erleichtern.  Die  Griffhülse 
selbst  ist  bevorzugt  aus  einem  im  wesentlichen  rech-  20 
teckförmigen  Blechrohling  gebildet  und  weist  endsei- 
tig  einander  gegenüberliegende 
Eingriffsaussparungen  für  die  Klingenhalterung  auf. 

Weitere  Einzelheiten,  Vorteile  und  erfindungswe- 
sentliche  Merkmale  ergeben  sich  aus  der  nachfolgen-  25 
den  Beschreibung  einer  bevorzugten 
Ausführungsform  des  erfindungsgemäßen  Messers 
unter  Bezugnahme  auf  die  beigefügten  Zeichnungen. 
Dabei  zeigt  im  einzelnen  : 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  des  Messers  in  Ruhe-  30 
Position, 
Fig.  2  eine  der  Fig.  1  entsprechende  Darstellung 
des  Messers  in  ausgefahrener  Arbeitslage, 
Fig.  3  einen  Querschnitt  durch  das  Messer  ent- 
lang  der  Schnittlinie  III-III  der  Fig.  1  ,  35 
Fig.  4  eine  Seitenansicht  des  Messers  mit  abge- 
zogener  Griffhülse  und  abgenommenem  ersten 
Seitenteil  der  Klingenhalterung, 
Fig.  5  eine  Seitenansicht  des  ersten  Seitenteils, 
Fig.  6  eine  der  Fig.  4  entsprechende  Darstellung  40 
mit  aufgesetztem  ersten  Seitenteil  der  Klingen- 
halterung  und 
Fig.  7  eine  Darstellung  des  Messers,  teilweise  im 
Schnitt  in  Klingenwechselposition. 
Die  Fig.  1  und  2  geben  eine  Seitenansicht  des  in  45 

seiner  Gesamtheit  mit  der  Bezugsziffer  10  versehe- 
nen  Messers  in  Ruhestellung  einerseits  und  in 
Arbeitsposition  andererseits  wieder. 

Vermittels  eines  nachfolgend  noch  im  einzelnen 
zu  erläuternden  Aufbaus  läßt  sich  die  Klingenhalte-  so 
rung  11  mit  dervon  dieser  aufgenommenen  Klinge  12 
gegen  den  Zug  einer  Feder  31  aus  der  Griffhülse  13 
ausfahren.  Das  Messer  10  befindet  sich  dann  in  der 
in  Fig.  2  wiedergegebenen  Arbeitsposition.  Federkraft 
und  Selbsthemmung  lassen  sich  so  einstellen,  daß  55 
das  Messer  während  des  Schneidvorganges  -  
bedingt  durch  den  der  Federrückstellkraft  entgegen- 
wirkenden  Schneidwiderstand  -  in  der  Arbeitsposition 

verbleibt  und  sogleich  nach  Entlastung  (Beenden  der 
Schneidarbeit)  in  die  Griffhülse  13  zurückschnellt, 
womit  ein  angenehmes  Arbeiten  und  zugleich  die 
angestrebte  hohe  Sicherheit  gegen  Verletzungen  der 
Bedienungsperson  gewährleistet  ist. 

Die  Fig.  3  zeigt  anhand  einer  Querschnittsdar- 
stellung  die  Halterung  der  Klinge  12.  Ein  erstes  und 
ein  zweites  Seitenelement  15  bzw.  16  schließen  die 
Klinge  12  zwischen  sich  ein  und  stehen  in  formschlüs- 
sigem  Eingriff  miteinander.  Am  zweiten  Seitenele- 
ment  16  vorgesehene  Positioniervorsprünge  17 
durchgreifen  Bohrungen  in  der  Klinge  12  und  stehen 
mit  entsprechenden  Aussparungen  im  ersten  Seite- 
nelement  15  in  Eingriff.  Die  beiden  Seitenelemente  15 
und  16  sind  gleitend  von  der  Griffhülse  13  aufgenom- 
men. 

Der  Aufbau  des  Messers  soll  nachfolgend  unter 
Bezugnahme  auf  die  Fig.  4  und  5  näher  erläutert  wer- 
den  : 

Fig.  4  zeigt  das  Halte-  und  Führungselement  18, 
dessen  Außenkontur  im  Bereich  eines  Hauptkörpers 
im  wesentlichen  den  Innendimensionen  der  Griff- 
hülse  13  entspricht,  so  daß  es  von  dieser  gegen  Rei- 
bungswiderstand  verschiebbar  aufgenommen 
werden  kann.  Im  rückwärtigen  Bereich  trägt  das  Hal- 
te-  und  Führungselement  1  8  eine  Schulter  1  9,  die  sich 
am  rückwärtigen  Ende  der  Griffhülse  13  abstützt.  Ein- 
griffsmulden  20  erleichtern  das  Herausziehen  des 
Elementes  1  8  zusammen  mit  der  Klingenhalterung  1  1 
aus  der  Griffhülse  13.  Eine  endseitige  Bohrung  21 
dient  als  Aufhängeöffnung  oder  zur  Befestigung  einer 
Schnur. 

Im  Hauptteil  des  Halte-  und  Führungselementes 
18  sind  außermittig  zwei  einander  parallele  längsa- 
xiale  Führungsnuten  22  und  23  ausgebildet.  Die  Füh- 
rungsnuten  22  und  23  nehmen  frei  vorragende 
Führungsrippen  24  bzw.  25  des  ersten  Seitenelemen- 
tes  15  der  Klingenhalterung  11  gleitend  auf.  Die  Füh- 
rungsrippe  24  trägt  endseitig  einen  Anschlag  26,  der 
in  eine  nutbodenseitige  längliche  Durchbrechung  27 
am  rückwärtigen  Ende  der  Führungsnut  22  eingreift. 
Dieser  Eingriff  stellt  eine  Bewegungsbegrenzung  für 
die  anhand  der  Fig.  1  und  2  oben  erläuterten  Ver- 
schiebung  der  Klingenhalterung  11  zwischen  Ruhe- 
und  Arbeitsposition  dar. 

Die  gegenüberliegende  Führungsnut  23  des  Ele- 
mentes  18  trägt  endseitig  im  Nutboden  ebenfalls  eine 
längliche,  jedoch  etwas  kürzere  Durchbrechung  28. 
Die  Durchbrechung  28  vermag  das  Ende  der  Füh- 
rungsrippe  25  aufzunehmen,  wenn  das  Seitenele- 
ment  15  aufgeklappt  wird,  wie  dies  später  unter 
Bezugnahme  auf  Fig.  7  noch  näher  zu  erläutern  sein 
wird. 

Das  Halte-  und  Führungselement  18  ist  außer- 
dem  in  Verschieberichtung  der  Klingenhalterung  11 
mit  einer  mittigen  Längsnut  29  versehen,  die  an  ihrem 
rückwärtigen  Ende  einen  Haltevorsprung  30  für  die 
Zugfeder  31  trägt.  Die  Zugfeder  31  wird  von  der 

3 



5 EP  0  314  894  B1 6 

Langsnut  29  aufgenommen. 
Das  gegenüberliegende  Ende  der  Zugfeder  31  ist 

an  einem  Vorsprung  32  gehalten,  der  von  einer 
Lasche  33  getragen  ist,  die  sich  mittig  auf  der  dem 
Halte-  und  Führungselement  18  zugewandten  Seite  5 
des  zweiten  Seitenelementes  16  befindet.  In  einer 
entsprechenden  Lasche  34  des  gegenübediegenden 
Seitenelementes  15  befindet  sich  eine  Aussparung 
35,  die  in  montiertem  Zustand  des  Messers  einen 
axialen  Oberstand  des  Vorsprungs  32  des  Seitenele-  10 
mentes  1  6  umgreift  so  daß  dem  Auge  der  Zugfeder  31 
ein  sicherer  Halt  geboten  wird. 

Das  zweite  Seitenelement  16  trägt  eine  etwas 
außermittige  Längsvertiefung  zur  Aufnahme  der 
Klinge  12.  Bereits  im  Zusammenhang  mit  Fig.  3  15 
erwähnte  Positionsvorsprünge  17  des  Seitenelemen- 
tes  16  durchgreifen  entsprechende  Durchbrechun- 
gen  der  Klinge  12  und  werden  von  Aussparungen  35 
des  ersten  Seitenelementes  15  übergriffen.  Das  Sei- 
tenelement  15  ist  mit  einem  außermittigen  20 
Längsvorsprung  versehen,  der  in  die  Längsausspa- 
rung  des  gegenüberliegenden  Seitenelementes  16 
eingreift,  so  daß  die  Klinge  12  formschlüssig  gehalten 
und  gesichert  ist.  Beide  Seitenelemente  15  und  16 
tragen  an  einer  vorderen  Ecke  jeweils  eine  Abschrä-  25 
gung  36  und  37,  über  welche  die  Schneidkante  44  der 
Klinge  12  hinausragt,  so  daß  sie  mit  dem  zu  bearbei- 
tenden  Material  zum  Eingriff  bringbar  ist. 

Wie  aus  Fig.  4  deutlich  wird,  trägt  das  zweite  Sei- 
tenelement  16  auf  der  dem  Halte-  und  Führungsele-  30 
ment  18  zugewandten  Seite  Paßstifte  39  und  38  in 
Bewegungsrichtung  x  (längsaxiale  Richtung),  die  in 
entsprechende,  im  Halte-  und  Führungselement  18 
eingebrachte  Bohrungen  40  und  41  eingreifen.  Hier- 
durch  und  durch  den  Zug  der  Feder  31  wird  das  zweite  35 
Seitenelement  16  auch  bei  abgenommenem  ersten 
Seitenelement  15  zum  Auswechseln  der  Klinge  12  an 
dem  Halte-  und  Führungselement  18  fixiert,  d.h.  auch 
gegen  ein  Abkippen  unter  Wirkung  der  Zugfeder  31 
gesichert.  40 

Die  Fig.  6  zeigt  das  Halte-  und  Führungselement 
1  8  mit  eingesetzter  Zugfeder  31  sowie  mit  aufgesetz- 
tem  Seitenelement  15.  Die  Klinge  12  wird  nunmehr 
zwischen  den  beiden  Seitenelementen  15  und  16  ein- 
geschlossen.  Auf  der  Außenfläche  tragen  die  beiden  45 
Seitenelemente  15  und  16  Profilierungen  42  zur  Ver- 
besserung  des  Eingriffes  bei  Betätigung  des  Messers 
10. 

Die  Griffhülse  13  ist  aus  einem  im  wesentlichen 
rechteckförmigen  Blechrohling  durch  entsprechende  so 
Abkantungen  gebildet.  Sie  trägt,  wie  aus  den  Fig.  1 
und  2  deutlich  wird,  seitlich  im  Bereich  der  Klingenhal- 
terung  11  einander  gegenüberliegende  Eingriffsaus- 
sparungen  43,  durch  welche  die  Profilierung  42  der 
Klingenhalterung  1  1  ergriffen  werden  kann.  Die  Griff-  55 
hülse  13  kann  mit  einer  Lackschicht  oder  beliebig 
gestaltetem  Aufdruck  versehen  sein. 

Die  Fig.  7  zeigt  das  Halte-  und  Führungselement 

1  8  mit  ausgeschwenktem  Seitenelement  1  5  zum  Aus- 
wechseln  der  Klinge  12.  Das  äußere  Ende  der  Füh- 
rungsrippe  25  sowie  entsprechend  das  hier  nicht 
sichtbare  Ende  der  Führungsrippe  24  durchgreifen 
die  Durchbrechungen  27  bzw.  29  in  den  Führungsnu- 
ten  22  bzw.  23  des  Halte-  und  Führungselementes  1  8. 
Hierdurch  wird  das  Seitenelement  15  während  des 
Klingenwechselvorganges  gehalten,  so  daß  es  nicht 
abgelegt  zu  werden  braucht.  Nach  vollzogenem  Klin- 
genwechsel  wird  das  Seitenelement  15  wieder 
zurückgeschwenkt  und  legt  sich  praktisch 
zwangsläufig,  die  Klinge  12  einschließend,  auf  das 
zweite  Seitenelement  16  auf,  indem  die  Aussparung 
35  den  Haltevorsprung  32  für  das  korrespondierende 
Federauge  der  Zugfeder  31  umgreift. 

Es  soll  an  dieser  Stelle  noch  einmal  ausdrücklich 
angeführt  werden,  daß  es  sich  bei  der  vorangehen- 
den  Beschreibung  lediglich  um  eine  solche  beispiel- 
haften  Charakters  handelt. 

Ansprüche 

1.  Messer  mit  einem  hohlen  Griffkörper  (13),  in 
welchem  ein  stationäres  Halte-  und  Führungselement 
(18)  aufgenommen  ist,  das  endseitig  aus  dem  Griff- 
körper  (13)  hinausragt,  in  welchem  außerdem  zu  die- 
sem  relativ  verschieblich  eine  Klingenhalterung  (11) 
aufgenommen  ist,  welche  über  eine  Zugfeder  (31)  mit 
dem  stationären  Halte-  und  Führungselement  (18) 
verbunden  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Griffkörper  als  im  Querschnitt  im  wesentlichen  rech- 
teckförmige  Griffhülse  (13)  ausgebildet  ist  und  am 
dem  Halte-  und  Führungselement  (18)  abgewandten, 
klingenseitigen  Ende  Eingriffsaussparungen  (43)  auf- 
weist,  in  welche  die  Klingenhalterung  (11)  hineinragt, 
die  aus  zwei  die  Klinge  (12)  zwischen  sich  einschlie- 
ßenden  Seitenelementen  (15,  16)  besteht. 

2.  Messer  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  erste  Seitenelement  (15)  zwei  Füh- 
rungsrippen  (24,  25)  aufweist,  die  von  zwei 
Führungsnuten  (22,  23)  innerhalb  des  stationären 
Halte-  und  Führungselementes  (18)  aufgenommen 
sind. 

3.  Messer  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  erste  Führungsrippe  (24)  endseitig 
einen  Anschlag  (26)  trägt,  der  in  eine  längliche  Durch- 
brechung  (27)  innerhalb  des  stationären  Halte-  und 
Führungselementes  (18)  eingreift. 

4.  Messer  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zweite 
Führungsnut  (23)  endseitig  in  einer  Durchbrechung 
(28)  des  Halte-  und  Führungselementes  (18)  mündet. 

5.  Messer  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zweite 
Seitenelement  (16)  der  Klingenhalterung  (11)  Paß- 
stifte  (38,  39)  in  Verschieberichtung  (x)  trägt,  die  in 
entsprechende  Paßbohrungen  (40,  41)  des  stationä- 
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ren  Halte-  und  Führungselementes  (18)  eingreifen. 
6.  Messer  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Paßstifte  (38,  39)  und  die  Paßboh: 
rungen  (40,  41)  kürzer  als  die  Führungsrippen  (24,  25) 
und  die  Führungsnuten  (22,  23)  ausgebildet  sind.  5 

'  7.  Messer  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  erste 
Seitenelement  (16)  einen  an  einer  vorspringenden 
Lasche  (33)  angeordneten  Haltevorsprung  (32)  für 
die  Zugfeder  (31)  trägt,  die  in  einer  Längsnut  (29)  des  10 
stationären  Halte-  und  Führungselementes  (18)  an- 
geordnet  ist,  in  welcher  sich  endseitig  dergegenüber- 
Iiegende  Haltevorsprung  (30)  für  die  Zugfeder  (31) 
befindet. 

8.  Messer  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn-  15 
zeichnet,  daß  der  Haltevorsprung  (32)  von  einer  Aus- 
sparung  (35)  einer  entsprechend  an  dem 
gegenüberliegenden  Seitenelement  (15)  vorgesehe- 
nen  Lasche  (34)  übergriffen  ist. 

9.  Messer  nach  einem  der  vorangehenden  20 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Seite- 
nelemente  (15,  16)  außen  eine  Profilierung  (42)  tra- 
gen. 

10.  Messer  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Griff-  25 
hülse  (13)  aus  einem  im  wesentlichen  rechteckförmi- 
gen  Blechrohling  gebildet  ist. 

characterised  in  thatthe  second  side  element  (16)  of 
the  blade  mounting  (11)  has  dowel  pins  (38,  39)  in  the 
displacement  direction  (x),  which  engage  in  corre- 
sponding  bores  (40,  41)  in  the  stationary  holding  and 
guiding  element  (18). 

6.  Knife  according  to  Claim  5,  characterised  in  that 
the  dowel  pins  (38,  39)  and  the  bores  (40,  41)  are 
shorter  than  the  guide  ribs  (24,  25)  and  the  guide 
grooves  (22,  23). 

7.  Knife  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  first  side  element  (16)  has  a 
holding  projection  (32)  mounted  on  a  projecting  plate 
(33)  forthe  tension  spring  (31),  which  is  mounted  in  a 
longitudinal  groove  (29)  of  the  stationary  holding  and 
guiding  element  (18),  in  which  atthe  end  the  opposite 
holding  projection  (30)  for  the  tension  spring  (31)  is 
located. 

8.  Knife  according  to  Claim  7,  characterised  in  that 
the  holding  projection  (32)  is  covered  by  a  recess  (35) 
of  a  plate  (34)  provided  correspondingly  on  the  oppo- 
site  side  element  (15). 

9.  Knife  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  side  elements  (15,  16)  have 
external  profiling  (42). 

10.  Knife  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  thatthe  handle  sleeve  (13)  is 
formed  of  a  substantially  rectangular  sheet-metal 
blank. 

Claims  30 

1.  Knife  with  a  hollow  handle  body  (13),  in  which 
a  stationary  holding  and  guiding  element  (18)  is 
housed,  which  projects  out  of  the  end  of  the  handle 
body  (13),  in  which  a  blade  mounting  (11)  is  also  35 
housed  displaceably  relative  to  the  handle  body  and 
is  connected  via  a  tension  spring  (31)  to  the  stationary 
holding  and  guiding  element  (18),  characterised  in 
thatthe  handle  body  is  formed  as  a  substantially  rec- 
tangular  handle  sleeve  (13)  and  has  on  its  end  near  40 
the  blade  and  remote  from  the  holding  and  guiding 
element  (18)  engaging  recesses  (43),  into  which  the 
blade  mounting  (11),  consisting  of  two  side  elements 
(15,  16)  enclosing  the  blade  (12),  projects. 

2.  Knife  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  45 
the  first  side  element  (1  5)  has  two  guide  ribs  (24,  25) 
which  are  received  by  two  guide  grooves  (22,  23) 
inside  the  stationary  holding  and  guiding  element 
(18). 

3.  Knife  according  to  Claim  2,  characterised  in  that  so 
the  first  guide  rib  (24)  has  at  its  end  a  stop  (26),  which 
engages  in  a  longitudinal  aperture  (27)  inside  the  sta- 
tionary  holding  and  guiding  element  (18). 

4.  Knife  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  second  guide  groove  (23)  55 
opens  atthe  end  in  an  aperture  (28)  of  the  holding  and 
guiding  element  (18). 

5.  Knife  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 

Revendications 

1  .  Cutter  avec  un  corps  creux  formant  poignee 
(13)  dans  lequel  est  log6  un  organe  (18)  stationnaire 
de  retenue  et  de  guidage  qui  depasse  cöte  extremite 
au-delä  du  corps  formant  poignee  (13)  dans  lequel  est 
au  surplus  löge  un  dispositif  (1  1  )  de  maintien  de  lame 
qui  peut  etre  deplace  par  rapport  ä  celui-ci  et  est  relie 
ä  l'organe  (18)  stationnaire  de  retenue  et  de  guidage 
par  l'intermediaire  d'un  ressort  (31)  travaillant  ä  la 
traction, 

caracterise  par  le  fait  que  le  corps  formant  la  poi- 
gnee  est  realise  sous  la  forme  d'une  poignee  en 
douille  (1  3)  ayant  en  section  transversale  une  forme 
essentiellement  rectangulaire  et  qu'il  presente  ä  son 
extremite  cöte  lame,  donc  orientee  ä  l'oppose  de 
l'organe  (1  8)  de  retenue  et  de  guidage,  des  echancru- 
res  (43)  d'engagement  dans  lesquelles  vient  en  prise 
le  dispositif  (11)  de  maintien  de  la  lame  qui  se 
compose  de  deux  joues  laterales  (1  5,  1  6)  emprison- 
nant  la  lame  entre  elles. 

2.  Cutter  suivant  la  revendication  1, 
caracterisee  par  le  fait  que  la  premiere  joue  late- 

rale  (15)  präsente  deux  nervures  de  guidage  (24,  25) 
qui  sont  reprises  par  deux  rainures  de  guidage  (22, 
23)  ä  Pintörieur  de  l'organe  (18)  de  retenue  et  de  gui- 
dage. 

3.  Cutter  suivant  la  revendication  2, 
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caracterise  par  le  fait  que  la  premiere  nervure  de 
guidage  (24)  porte  cöte  extremite  une  butee  (26)  qui 
vient  en  prise  dans  une  lumiere  (27)  oblongue  prati- 
qu6e  ä  l'interieurde  l'organe  (18)  de  retenue  et  de  gui- 
dage.  5 

4.  Cutter  suivant  l'une  des  revendications  prec§- 
dentes, 

caracterise  par  le  fait  que  la  seconde  rainure  de 
guidage  (24)  dSbouche  du  cöte  de  son  extremite  dans 
une  lumiere  (28)  traversant  l'organe  (18)  de  retenue  10 
et  de  guidage. 

5.  Cutter  suivant  l'une  des  revendications  pn§c§- 
dentes, 

caracterise  par  le  fait  que  la  seconde  joue  laterale 
(16)  du  dispositif  (11)  de  maintien  de  la  lame  porte  15 
dans  le  sens  du  coulissement  (x)  des  goupilles 
d'assemblage  (38,  39)  qui  viennent  en  prise  dans  des 
trous  d'ajustage  (40,  41)  correspondants  sur  l'organe 
(18)  de  retenue  et  de  guidage. 

6.  Cutter  suivant  la  revendication  5,  20 
caracterise  par  le  fait  que  les  goupilles  d'assem- 

blage  (38,  39)  et  les  trous  d'ajustage  (40,  41  )  sont  plus 
courts  que  les  nervures  de  guidage  (24,  25)  et  les  rai- 
nures  de  guidage  (22,  23). 

7.  Cutter  suivant  l'une  des  revendications  pr6c6-  25 
dentes, 

caracterise  par  le  fait  que  la  premiere  joue  late- 
rale  (16)  porte  un  appendice  de  maintien  (32)  prevu 
sur  une  patte  (33),  en  saillie,  pour  le  ressort  (31)  de 
traction,  qui  est  löge  dans  une  rainure  longitudinale  30 
(29)  de  l'organe  (18)  de  retenue  et  de  guidage  dans 
laquelle  se  trouve  du  cöte  de  l'extremite,  la  saillie  de 
maintien  (30)  en  regard  pour  le  ressort  (31)  de  trac- 
tion. 

8.  Cutter  suivant  la  revendication  7,  35 
caracterise  par  le  fait  que  l'appendice  de  maintien 

(32)  est  enserre  par  une  echancrure  (35)  m6nagee 
dans  une  patte  (34)  prevue  en  cons6quence  sur  la 
joue  laterale  (15)  en  regard. 

9.  Cutter  suivant  l'une  des  revendications  pr6c6-  40 
dentes, 

caracterise  par  le  fait  que  les  joues  laterales  (15, 
16)  portent  ä  l'exterieur  une  face  profitee  (42). 

1  0.  Cutter  suivant  l'une  des  revendications  pr6c6- 
dentes,  45 

caracterise  par  le  fait  que  la  poignee  en  forme  de 
douille  (13)  est  formte  ä  partird'une  ebauche  en  töle 
ayant  une  forme  sensiblement  rectangulaire. 

50 
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